Fachausschuss Entwicklung und Politik

Der FA E&P hat folgende Mitglieder:

Käthe Pühl, Mitglied der Landessynode, Vorsitzende 

Dr. Alexander Fonari, Eine-Welt-Netzwerk Bayern, stellv. Vorsitzender

Renate Käser, Mitglied der Landessynode und LSA

Monika Protze, Gräfelfing

Friedrich Hohenberger, Mitglied der Landessynode und LSA

Martin Lehe, ehem. Freiwilliger in PNG

Arne Schnütgen, MiPaKo

Dr. Jürgen Bergmann (Geschäftsführung)

Im Berichtszeitraum hat sich der Fachausschuss zweimal getroffen; ein drittes Treffen ist für Oktober geplant.

In der Sitzung am 14. März war das Schwerpunktthema „10 Thesen für eine zukunftsfähige Entwicklung“, die ausführlich diskutiert wruden. Entstanden sind die Thesen als Diskussionsgrundlage für den Vergabeausschuss Kirchlicher Entwicklungsdienst (VA-KED). Sie sollen weiterentwicklet und dann für die Förderpolitik der ELKB sowie für die Neufassung der Partnerschaftskonzeption wirksam werden.

In der Diskussion im Fachausschuss wurde insbesondere der Begriff „Entwicklung“ problematisiert, der oft auf wirtschaftliche Fragen verengt verstanden wird; für eine Ausweitung auf andere Lebenszusammenhänge bräuchte es eigentlich einen neuen Begriff. 
Ebenso wurde länger über die Frage der Suffizienz diskutiert, also wo die Grenzen von Entwicklung und Wachstum liegen und was mit Verzicht gewonnen werden kann.

In der Sitzung am 20. Juni (bei der ich leider nicht dabei sein konnte) lag der Schwerpunkt auf ausgewählten Berichten von vom VA-KED geförderten Maßnahmen. Diese waren die Weltuni, die das Referat Entwicklung & Politik regelmäßig veranstaltet sowie zwei Zwischenberichte aus dem Förderschwerpunkt Globales Lernen.

Außerdem wurde über das Volksbegehren gegen CETA berichtet. Das Referat E&P hatte einen Antrag an die Landessynode mit erstellt, sich hier zu engagieren. Dies ist zwar nicht geschehen, aber die Synode hatte MEW beauftragt, die Sache weiter zu verfolgen. (In der zweiten Julihälfte fand die nötige erste Unterschriftenaktion statt. Mit knapp 50000 Unterschriften wurde das nötige Quorum von 25000 deutlich übertroffen.) 

In allen Sitzungen berichtete Jürgen Bergmann von der laufenden Arbeit des Referats. Ebenso gab es immer die Möglichkeit, Anliegen aus den unterschiedlichen Arbeitsfeldern der FA-Mitglieder zu teilen.
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